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CAD-Software ist teuer, komplex und nur was für Großkonzerne? Falsch gedacht.
Inzwischen gibt es eine ganze Reihe kostenloser CAD Programme auf Deutsch,
die nicht nur für Einsteiger taugen, sondern auch im professionellen Umfeld
ernstzunehmende Alternativen darstellen – ohne versteckte Kosten, ohne Trial-
Falle, ohne Cloud-Zwang. Dieser Artikel ist dein definitiver Guide durch den
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Dschungel der Gratis-CAD-Tools, inklusive technischer Einordnung,
Funktionsvergleich und einem ehrlichen Blick auf die Grenzen der
Kostenlosigkeit.

Was ein CAD-Programm überhaupt ist – und warum du es brauchst
Die besten kostenlosen CAD-Programme auf Deutsch im Überblick
Technische Unterschiede zwischen 2D- und 3D-CAD-Tools
Warum Open Source nicht gleich Amateur bedeutet – und wo die Grenzen
liegen
Welche CAD-Freeware echte Profi-Funktionalität bietet (und welche nicht)
Worauf du bei Lizenzmodellen, Exportformaten und Dateikompatibilität
achten musst
Empfehlungen für Architekten, Maschinenbauer, Maker und Hobbyisten
Tipps zur Auswahl des richtigen Tools für deinen Anwendungsfall
Warum „kostenlos“ nicht immer „billig“ heißt – aber manchmal doch

Was ist ein CAD-Programm – und
wofür braucht man das
eigentlich?
CAD steht für „Computer Aided Design“ – also rechnergestütztes Entwerfen.
Gemeint sind Softwarelösungen, mit denen sich technische Zeichnungen,
Konstruktionspläne und 3D-Modelle erstellen lassen. CAD-Programme kommen
überall dort zum Einsatz, wo exakte Planung gefragt ist: im Maschinenbau, in
der Architektur, im Produktdesign oder bei der Entwicklung von Leiterplatten.
Ohne CAD läuft heute in der realen Welt nichts mehr – egal ob es um den
Entwurf eines neuen Fahrrads oder den Bau eines Wolkenkratzers geht.

Die bekanntesten Namen im CAD-Bereich heißen AutoCAD, SolidWorks, CATIA oder
ArchiCAD – und alle haben eines gemeinsam: Sie kosten ein kleines Vermögen.
Wer sich im professionellen Umfeld bewegt, zahlt für eine Lizenz schnell
vierstellig – pro Jahr. Für Hobby-Projekte, Start-ups oder
Bildungseinrichtungen ist das schlicht nicht drin. Die gute Nachricht: Es
gibt Alternativen. Und zwar nicht nur als abgespeckte Light-Version, sondern
in Form leistungsfähiger, kostenloser CAD-Programme auf Deutsch.

Diese Tools ermöglichen dir, technische Zeichnungen zu erstellen, 3D-Modelle
zu konstruieren, STL-Dateien für den 3D-Druck zu exportieren oder komplexe
Baugruppen zu simulieren. Wie viel Funktionalität du bekommst, hängt vom
Programm ab – und davon, wie tief du einsteigen willst. Wichtig ist: CAD ist
kein Photoshop. Es erfordert technisches Verständnis, präzises Arbeiten und
einen klaren Plan. Aber wer bereit ist, sich einzuarbeiten, wird mit
erstaunlicher Freiheit belohnt.



Die besten kostenlosen CAD
Programme auf Deutsch –
Übersicht & Vergleich
Der Markt ist groß, die Unterschiede gewaltig. Um dir den Einstieg zu
erleichtern, haben wir die bekanntesten kostenlosen CAD-Tools auf Deutsch
unter die Lupe genommen. Spoiler: Nicht alle halten, was sie versprechen.
Hier unsere Favoriten – inklusive technischer Einschätzung.

FreeCAD
Open Source, parametrisierte Modellierung, ideal für Maschinenbau, sehr
modular. Unterstützt STEP, STL, IGES, DXF u.v.m. Läuft unter Windows,
macOS und Linux.
LibreCAD
2D-CAD-Tool, spezialisiert auf technische Zeichnungen. Extrem
leichtgewichtig, ideal für einfache Pläne und Grundrisse. Unterstützt
DXF-Import/-Export.
SketchUp Free
Browserbasiert, intuitiv, vor allem für Architektur und Innenraumdesign.
Eingeschränkte Exportformate in der Free-Version, aber ideal für
visuelle Entwürfe.
Fusion 360 for Personal Use
Kommerzielle Software von Autodesk, gratis für Hobbyisten. Umfangreiches
3D-CAD, CAM, Simulation. Einschränkungen bei Exportformaten und
kommerzieller Nutzung.
nanoCAD
Russische AutoCAD-Alternative, mit klassischer Benutzeroberfläche.
Kostenlos in der Basisversion, allerdings nur 2D und ohne parametrische
Modellierung.

Wichtig: Nicht jedes Tool ist für jeden Zweck geeignet. Während FreeCAD mit
seiner modularen Architektur auch komplexe Baugruppen meistert, stößt
SketchUp spätestens beim Export in präzise industrielle Formate an seine
Grenzen. Und wer erwartet, dass eine Freeware mit SolidWorks mithalten kann,
wird enttäuscht. Aber für viele Projekte reicht der Funktionsumfang völlig
aus – wenn man weiß, was man tut.

2D vs. 3D CAD – Technische
Unterschiede, die du kennen
musst
Bevor du dich für ein CAD-Programm entscheidest, solltest du verstehen, was
du eigentlich brauchst: 2D oder 3D. Der Unterschied ist nicht nur optisch,



sondern auch funktional. 2D-CAD-Programme wie LibreCAD arbeiten mit Linien,
Kreisen und Polylinien, die auf einer Ebene liegen. Ideal für Grundrisse,
technische Zeichnungen oder schematische Darstellungen. Schnell, einfach,
präzise – aber eben flach.

3D-CAD-Programme wie FreeCAD oder Fusion 360 ermöglichen dagegen das
komplette räumliche Modellieren von Objekten. Hier arbeitest du mit Körpern,
Volumen, Booleschen Operationen und parametrischen Abhängigkeiten. Du kannst
Baugruppen erstellen, Bauteile simulieren und dich durch virtuelle Räume
bewegen. Klingt cooler – ist aber deutlich komplexer. 3D-CAD erfordert ein
höheres Maß an Systematik, Planung und Rechenpower.

Ein weiteres Thema ist der Export: Wer später STL-Dateien für den 3D-Druck
erzeugen will, braucht zwingend ein 3D-CAD-Tool. Wer hingegen nur einen
Schaltplan entwerfen oder einen Möbelplan zeichnen will, kommt mit 2D bestens
zurecht. Faustregel: Alles, was man in der Realität anfassen kann, gehört in
ein 3D-CAD-Tool. Alles, was sich auf Papier darstellen lässt, reicht meist in
2D.

Open Source CAD: Zwischen
Nerd-Paradies und UI-
Katastrophe
Viele der besten kostenlosen CAD Programme auf Deutsch stammen aus der Open-
Source-Welt. Klingt ideal: keine Lizenzkosten, volle Kontrolle, aktive
Community. Aber Open Source ist kein Allheilmittel – zumindest nicht im CAD-
Bereich. Denn während die Funktionalität oft beeindruckend ist, hapert es
häufig bei der Benutzerführung, der Dokumentation oder der Stabilität.

FreeCAD ist ein Paradebeispiel: technisch extrem mächtig, mit modularer
Workbench-Architektur, Makro-Funktionalität und Python-Scripting. Aber die
Lernkurve ist brutal. Die Benutzeroberfläche wirkt wie aus den 2000ern, viele
Funktionen sind schlecht dokumentiert, und wer nicht bereit ist, regelmäßig
in Foren zu lesen, wird scheitern. Trotzdem: Für technisch affine Anwender
ist FreeCAD ein echtes Power-Tool.

LibreCAD dagegen ist überschaubarer, aber auch limitierter. Es eignet sich
hervorragend für einfache 2D-Zeichnungen, schränkt dich aber stark ein,
sobald du mehr willst. Wer auf komplexe Features wie parametrische
Abhängigkeiten, Baugruppen oder 3D-Modellierung hofft, wird enttäuscht. Aber:
Für das, was es kann, macht es seinen Job gut. Und es ist stabil – was im
Open-Source-CAD-Bereich keine Selbstverständlichkeit ist.



Worauf du bei kostenlosen CAD-
Programmen achten musst
„Kostenlos“ klingt gut – ist aber oft ein Minenfeld. Viele Anbieter locken
mit Free-Versionen, die bei genauerem Hinsehen limitiert, werbefinanziert
oder nur für nicht-kommerzielle Nutzung freigegeben sind. Fusion 360 etwa ist
zwar für Maker und Hobbyisten gratis – aber mit Einschränkungen bei den
Exportformaten, der Baugruppenverwaltung und der Cloud-Speicherung. Wer
später kommerziell arbeiten will, muss upgraden – und zahlt dann kräftig.

Ein weiteres Problemfeld: Dateiformate. CAD lebt von Kompatibilität. Wer
seine Projekte weitergeben, drucken oder in andere Systeme importieren will,
braucht saubere Exporte – vor allem im STEP-, IGES-, STL- oder DXF-Format.
Nicht jedes kostenlose Tool bietet diese Funktionalität. Und wer nur in
proprietären Formaten wie .skp (SketchUp) speichern kann, läuft Gefahr, sich
in einer Sackgasse zu verlieren.

Auch die Update-Politik ist relevant. Open-Source-Projekte sind oft von
wenigen Maintainers abhängig. Wenn das Projekt stirbt, stirbt auch dein
Support. Bei kommerziellen Free-Versionen kann es passieren, dass Features
plötzlich verschwinden – oder du auf einmal zahlen musst. Unsere Empfehlung:
Lies die Lizenzbedingungen. Und zwar wirklich. Denn nichts ist ärgerlicher
als Monate an Arbeit, die man nicht exportieren kann.

Fazit: Kostenlose CAD-Tools
sind besser als ihr Ruf – wenn
du weißt, was du willst
Wer heute ein CAD-Programm sucht, muss keine 5.000 Euro mehr auf den Tisch
legen. Es gibt leistungsfähige, kostenlose CAD-Programme auf Deutsch, die für
viele Anwendungen völlig ausreichen – von der Maschinenbau-Skizze bis zum 3D-
Druck-Modell. Aber: Du musst wissen, was du brauchst. Und du musst bereit
sein, dich mit der Technik auseinanderzusetzen. CAD ist kein Spielzeug. Es
ist Werkzeug. Und wie bei jedem Werkzeug gilt: Es hilft nur, wenn man es
beherrscht.

FreeCAD, LibreCAD, SketchUp Free und Co. bieten dir einen seriösen Einstieg –
ohne Kosten, aber auch ohne Kuschelkurs. Die Lernkurve ist steil, die
Oberfläche oft spröde, und ohne technisches Verständnis wirst du scheitern.
Aber wer dranbleibt, wird belohnt. Mit völliger Unabhängigkeit, maximaler
Kontrolle und der Fähigkeit, Dinge zu erschaffen, die wirklich funktionieren.
Willkommen in der Welt des CAD – kostenlos, aber garantiert nicht billig.


